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Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.

Deutſches Reich.
Halle a, S., den 8. März.

Südweſtafrika. Wie die „Poſt“ erfährt, werden die
m dem nächſter Täge dem Reichstage zugehenden dritten
Nachtragsetat für Südweſtafrika enthaltenen Forderungen
ſich zum weitaus überwiegenden Teile auf mili-
täriſchem Gebiete bewegen. So befinden ſich in dem
Etat die Koſten für das Bataillon von Kampty, für
zwei Feldtelegraphen- Abteilungen, eine
Funkentelegraphen- Abteilung, das beſondere
Etappenkommando für den Süden und mehrere
Proviantkolonnen- Abteilungen für den
Süden. Wahrſcheinlich werden in dieſem Etat auch die
beiden Depeſchenboote figurieren, die in Kapſtadt
gemietet worden ſind und die zwiſchen Lüderitzbucht und
Swakopmund fahren ſollen. Ferner dürfte ſich der Konden-
ſator in Lüderitzbucht in dieſem Etat vorfinden.

Ein amtliches Telegramm aus Windhuk meldet:
Jntendanturrat Auguſt Drewes, geboren am 16. 12. 69
zu Diertrichsdorf, früher bei der Jntendantur der 28. Di-
viſion, am 23. 2. 05 an Bord des Dampfers „Bergranow“
plötzlich ver ſtorben. Reiter Emil Bergemann, ge-
bhoren am 9. 11. 81 zu Damm, früher im 3. Garde- Regiment
zu Fuß, verirrte ſich 15 Kilometer nördlich Dabis beim
Ochſentränken und wird ſeit 15. 2. d. Js. ver mißt. Ge-
freiter Reinhold Hilſcher, geboren am 13. 10. 83 zu
Ober-Lobendau, früher im 2. ſächſiſchen Feld-Artillerie-
Regiment Nr. 28, im Gefecht bei Gochas am 5. 1. d. Js.
durch Schuß in die linke Schulter leicht verwundet.

Beim Kaiſerpaar fand Montag abend im Pfeiler-
ſaal des Königlichen Schloſſes ein Koſtümfeſt ſtatt. Diens-
tag vormittag hörte der Kaiſer die Vorträge des Chefs
des Militär-Kabinetts, des Chefs des Admiralſtabes der
Marine und des Chefs des Marine-Kabinetts. Der
Kaiſer, welcher, wie bereits gemeldet, am Montag einer
Einladung des ſächſiſchen Geſandten und der Frau Gräfin
v. Hohenthal und Bergen zum Diner gefolgt war, erſchien
um 6 Uhr in der Uniform des ſächſiſchen 2. Grenadier-Regi-
ments Nr. 101 Kaiſer Wilhelm, König von Preußen. An
dem Diner nahmen ferner noch teil der Reichskanzler Graf
v. Bülow, der Herzog von Ratibor, der Staatsminiſter des
Auswärtigen Amts Frhr. v. Richthofen u. a. Der
Kaiſer hat ſich Dienstag in ſpäter Abendſtunde mittels
Sonderzuges nach Wilhelmshaven begeben, wo heute die
Lereidigung der Marinerekruten ſtattfindet. Jn Oldenburg
vird der Kaiſer ſeine Reiſe unterbrechen, um beim Groß-
jerzogspaar im Reſidenzſchloſſe das Frühſtück einzu-
nehmen. Die Ankunft in Oldenburg erfolgt heute früh
8 Uhr 50 Min. die Weiterreiſe nach Wilhelmshaven iſt auf
10 Uhr 35 Min. feſtgeſetzt. Jnzwiſchen iſt der Großherzog
von Oldenburg von ſeinem Ausfluge nach Stettin wieder
n der Reſidenz eingetroffen.

Se. Königliche Hoheit Prinz Adalbert von Preußen hat ſich
jon Port Said nach Cairo begeben.

Perſonalnachricht. Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht die
Kerleihung des Charakters eines Wirklichen Geheimen Rats mit dem
Prädikat „Exzellenz“ an den Miniſterialdirektor Kirchhoff im
Miniſterium der öffentlichen Arbeiten.

Das preußiſche und das württembergiſche Kriegsminiſterium
jowie einige Generäle werden nunmehr Strafantrag gegen den
Oberſten a. D. Hüger ſtellen, der bekanntlich ſeit Jahren in der
Oeffentlichkeit behauptet hat, daß in einer Beſchwerdeſache gegen ihn
ſowie in einem gerichtlichen und einem ehrengerichtlichen Verfahren
zahlreiche ſchwere Verſtöße von Behörden, Offizieren und Beamten be-
gangen worden ſeien.

Budgetkommiſſion des Reichstages. Ueber den Verlauf der
Beratung am Dienstag wird berichtet: S 2 der Vorlage will die
Zahl der vorhandenen Formationen erhöhen auf einen
Beſtand am Schluſſe des Rechnungsjahres 1909 von 633 Bataillonen
bei der Jnfanterie, 510 Eskadrons bei der Kavallerie, 574 Batterien
bei der Feldartillerie, 40 Bataillonen bei der Fußartillerie,
29 Bataillonen bei den Pionieren, 12 Bataillonen bei den Verkehrs
truppen und 23 Bataillonen beim Train. Abg. Gröber (Zentr.)
verlangt, die verbündeten Regierungen ſollen ſich mit der Auf-
bringung der Koſten durch eine Erhöhung der Matrifularbeiträge ein
verſtanden erklären. Auf Anleihe könnten die fortdauernden Ausgaben
der Vorlage nicht bewilligt werden. Er verlange zahlenmäßigen Nach
weis für die Notwendigkeit der neuen Bataillone. Abg. v. Kardorff
(Rp.) ſtimmt dem Abg. Gröber darin bei, daß die Matrikularbeiträge
entſprechend zu erhöhen ſeien. Abg. Frhr. v. Richthofen (konſ.)
erklärt, den Anforderungen der Heeresverwaltung entſprechen
zu wollen, da er den von ihr vorgebrachten Gründen ver-
traue. Abg. Dr. Paaſche (natl.): Die Forderungen der Heeres-
verwaltung ſeien verhältnismäßig geringfügig. Darüber, wie die Mittel
aufzubringen ſeien, brauche man jetzt nicht ſchlüſſig zu werden. Referent
Abg. v. Elern (konſ.) und Korreferent Abg. Roeren (Z.) beantragen
die Annahme der geſorderten Vermehrung der Jnfanterie-Bataillone.
Abg. Dr. Spahn (Z.) wünſcht Auskunft, wieviel Mannſchaften als
Mindeſtzahl für die geforderten Bataillone Jnfanterie not
wendig ſeien. Die Abſtimmung über dieſen Punkt wurde
ausgeſetzt. Der Referent Abg. v. Elern beantragt nun
mehr die Genehmigung der in der Vorlage geſorderten Kavallerie
vermehrung, während der Korreferent, Abgeordneter Roeren,
zehn Eskadrons weniger zu bewilligen beantragt. Kriegsminiſter
von Einem wendet ſich wiederholt gegen dieſen Abſtrich. Ab
geordneter Graf von Oriola (natl.) will die mit der Vor

Eskadrons Kavallerie unverkürzt bewilligen.

Amtl. Anzeigen 30 Pfg Reklamen am Schluß d. redaktionellen Teils d.25 Pfg.
Anzeigen- Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.
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Anzeige ebühren f. d ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle 15 t auswärts

Mittwoch, 8. März 1905.

Bei der Abſtimmung über die Kavallerie wurde zunächſt die Forderung
von 510 Eskadrons mit 16 gegen die 10 Stimmen der Konſervativen
und Nationalliberalen abgelehnt. Sodann wurde, da nunmehr auch
die Konſervativen und die Nationalliberalen, anſtatt auf die niedrigere
Ziffer des Antrages Roeren ſich zurückzuziehen, in die Oppoſition
traten, auch die Forderung von 500 Eskadrons Kavallerie, und
zwar mit allen gegen die Stimmen des Zentrums, geſtrichen.
Danach wäre alſo das Deutſche Reich ohne alle Kavallerie!
Die Forderung für die Feldartillerie, wie bisher, wurde ohne Debatte
bewilligt die Forderung ſür die Fußartillerie, die ein Mehr von zwei
Bataillonen aufweiſt, nach eingehender Begründung durch General
Sixt v. Armin mit allen gegen die Stimmen der Sozialdemokraten
genehmigt.

Die Kanalkommiſſion des Herrenhauſes trat Diens-
tag 11 Uhr vormittags unter dem Vorſitze des Grafen
Botho zu Eulenburg zuſammen. Die Mitglieder
waren vollzählig erſchienen. Von den Anträgen liegt bis
jetzt nur einer des Oberbürgermeiſters Struckmann
vor, Stichkanäle nach Hildesheim und Peine anzulegen. Der
Verlauf der Verhandlungen ſoll ſich auf 2 bis 3 Tage er-
ſtrecken. Jn Kommiſſionskreiſen wird die Meinung ver-
treten, daß die Kanal vorlage mit 20 gegen 5 Stimmen
Annahme finden dürfte. Der 1. Vizepräſident Frhr.
v. Manteuffel wohnte den Verhandlungen bei.
Weiter wird gemeldet: Die Kanalkommiſſion des Herren-
hauſes nahm die Beſtimmungen über das Schleppmonopol
und die Schiffahrtsabgaben an. Struckmann-Hildes-
heim beantragt Zweigkanäle nach Hildesheim, Peine und
Lehrte. Der Antrag, den Miniſter Budde bekämpft, wird
abgelehnt. Die Kommiſſion nahm die Paragraphen 16
ati, ebenſo die Ausgaben für die Landeskultur.

Dentſcher Reichstag.
157. Sitzung vom 7. März, 1. Uhr.

Am Bundesratstiſch Graf Poſad'owsky.
Zunächſt wird das Nachtragsabkommen zu den Handels

verträgen in erſter und zweiter Leſung debattelos angenommen.
Darauf wird die allgemeine Beſprechung über den Etat des

Reichsamts des Jnnern fortgeſetzt.
Abg. Zubeil (Soz.): Bei der Beratung des Kinderſchutzgeſetzes

forderte die Sozialdemokratie, daß auch den Kindern auf dem Lande
Schutz geboten werde. Die Mehrheit des Hauſes lehnte dieſe wohl-
berechtigte Forderung ab. Sie (nach rechts) ſagen immer, wir Sozial
demokraten ſchüren den Haß. (Sehr richtig! rechts.) Jn Wirklichkeit
ſchüren Sie ſelbſt den Haß, weil Sie dulden, daß die Proletarierkinder
ausgenutzt und ausgebeutet werden, während Jhre eigenen
Kinder einen guten Tag leben. Nun haben wir eine
Reſolution eingebracht, nach der die Acht- und Verrufserklärung
der Arbeiter durch die Arbeitgeber verboten ſein ſoll. Das Syſtem der
ſchwarzen Liſten ſoll beſeitigt und damit der Grundſatz „Gleiches Recht
für alle“ zu Ehren gebracht werden. Selbſt vor den elendeſten
Denunziationen ſchrecken heute die Arbeitgeber nicht zurück. Kennt man
denn nicht das Dichterwort: Der größte Lump im ganzen Land, das
iſt und bleibt der Denunziant! Obendrein bietet auch noch die Polizei,
das Mädchen für alles im bürgerlichen Staat, den Arbeitgebern fort-
geſetzt ihre Dienſte an. Kollege Pauli Potsdam fordert den
Befähigungsnachweis. Er ſcheint zu glauben, derjenige habe den
Befähigungsnachweis als Handwerksmeiſter erbracht, der ſeine
Lehrlinge am beſten auszubeuten wiſſe. (Abg. Pauli: Nanu!)
Die Lehrlingszüchterei iſt einer der ſchlimmſten ſozialen Schäden.
Kollege Pauli berührte auch das Submiſſionsweſen. Da fordern wir,
daß öffentliche Bauten durch die Regierungen reſp. durch die Kommunen
in eigene Regie übernommen werden. Abg. Pauli ſollte überhaupt
nicht vom Submiſſionsunweſen ſprechen. Hat er doch in Potsdam ſelbſt
bei öffentlichen Submiſſionen ſeine dortigen Jnnungskollegen unterboten.
Wir ſind auch gegen die Beſchränkung des Hauſierhandels. Nur durch
unſere jetzigen ſozialen Zuſtände iſt der Hauſierhandel hervorgerufen.
Und will man wirklich beſtreiten, daß in vielen Gegenden auf dem
platten Lande die Hauſierer gern geſehene Gäſte ſind Auch darum
machen wir den Feldzug gegen den Hauſierhandel nicht mit. Dr. Mugdans
Angriffe auf die Krankenkaſſen ſind mir unverſtändlich. Auch die
Regierung weiß, daß Können und Wiſſen und Gewiſſenheit auf
unſerer Seite zu ſuchen ſind und nicht bei den Freiſinnigen (Heiterkeit),
das zeigte auch die jüngſte Berufung von Sachverſtändigen durch das
ſtatiſtiſche Amt. Zeigen Sie, Herr Dr. Mugdan, uns erſt einmal einen
Arzt, der von einer Kaſſe wegen ſeiner politiſchen Geſinnung gemaß-
regelt worden iſt, legen Sie uns doch ein ſolches Exemplar auf den
Tiſch des Hauſes nieder (Heiterkeit.) Jn einer Zeit, wo Dr. Mugdan
noch außerhalb des Hauſes nur als Arzt wirkte

Präſident Graf Balleſtrem Was jemand vor ſeiner Wahl in
ſeinem Berufe getan hat, geht uns hier gar nichts an. Nur was er
politiſch als Abgeordneter getan hat, dürfen ſie in den Bereich Jhrer
Ausführungen ziehen. (Sehr richtig! rechts. Abg. Gamp. Steht
aber in ſeinem Konzept! Heiterkeit.)

Abg. Zubeil (fortfahrend) ſucht die vom Abg. Mugdan am Freitag
gebotene Schilderung der Zuſtände in ſozialdemokratiſchen Kaſſen zu
entkräften und ſchließt Jn den Kreiſen der ſozialdemokratiſchen Arbeiter
ſind Sie, Dr. Mugdan, für immer gerichtet! (Lachen rechts, im Ztr.
und bei den Freiſ.)

Abg. Jtſchert (Ztr.) begrüßt die entgegenkommende Erklärung der
Regierungsvertreter über die ſtrengere Einhaltung der Sonntagsruhe.
Wir fordern grundſätzlich wie die Sozialdemokratie völlige Sonntagsruhe,
laſſen aber Ausnahmen zu und ſuchen ſchrittweiſe das Erreichbare zu
erreichen. Schon vor der Sozialdemokratie aber haben meine Freunde
die Frage der Sonntagsruhe hier im Hauſe angeſchniten. Die äußerſte
Linke will alle Ausnahmen in der Sonntagsruhe in Fabrik- und
Handelsbetrieben beſeitigen. Ob dies möglich ſein wird, erſcheint
zweifelhaft. Man beruft ſich gelegentlich darauf, daß in einzelnen
Miniſterien Sonntags gearbeitet wird. Staatsſekretär Graf Poſadowsky
winkt dem Redner lebhaft zu.) Sollte dies der Fall ſein, ſo räume
man auch dort recht bald mit der Sonntagsarbeit auf. Nach unſerer
Reſolution ſoll durch Ortsſtatnt beſtimmt werden dürfen, daß ein

Geschäftsstelle in Berlin Bernburgerstr. 3.
Telephon-Amt VIa Nr. 11494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Handelsangeſtellter am zweiten Sonntag frei hat unter der Bedingung,
daß er am erſten und dritten Sonntag bis zu fünf Stunden arbeitet.
Auch in den Gaſtwirtſchaften muß eine vernünftige Beſchränkung der
Arbeitszeit Platz greifen. (Bravo! im Zentr.)

Abg. Dr. Müller-Meiningen (frſ. Vp.): Ohne Diäten werden wir
den Etat des Reichsamts des Jnnern nie in kurzer Zeit erledigen.
Man ſollte die Reſolution in vier Abſchnitte eingliedern, dann kämen
wir ſchneller zum Ziel. Am ſozialpolitiſchen Wettrennen des Zentrums
und der Sozialdemokratie nehme ich nicht teil, obwohl es für mich als
Süddeutſcher großen Reiz hätte, zu beleuchten, wie ſich Zentrum und
Sozialdemokratie hier bekämpfen, die in Bayern die beſten Freunde
ſind. Den Staatsſekretär möchte ich fragen, wie es mit der einheit
lichen Verordnung über den Automobilverkehr ſteht. Jſt beim Auto
erſt die Staubfrage und die Benzingeruchsfrage gelöſt, dann wird auch
die Abneigung gegen die Autler geringer werden. Wenn einer
ſeinen Hahn krähen läßt (Heiterkeit), wenn einer ſeinen Hund
bellen läßt, ſo daß der Nachbar in ſeiner Nachtruhe
geſtört wird, wenn ein Junge auf der Landſtraße ungehörig viel Staub
aufwirbeln läßt, kann er beſtraft werden. Nur der Autler bleibt
heute ſtraffrei. Das gewerbliche Trinkgelderunweſen ſchließlich bietet
gewiß ſchwere Schattenſeiten. Ehe man hier aber geſetzliche Maß
nahmen ergreift, höre man erſt Arbeitgeber und Angeſtellte über den
Umfang des Schadens und die beſte Art ſeiner Beſeitigung.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Der Vorredner hat mit der
Beratung des uns beſchäftigenden Etatstitels auch die Diätenfrage
verbunden. Hoffentlich will er mich nicht als Geißel zurück
behalten, bis die Diäten bewilligt ſind. (Heiterkeit.) Jm Ver-
laufe der Debatte iſt Bezug genommen auf die Stellung der
Handelsagenten. Jn der Tat liegen einzelne Beſtimmungen der
Gewerbeordnung ſo, daß die Handelsagenten den Hauſierern gleich-
geſtellt find. Die Frage wird näher unterſucht. Die Stellung der
Privatbeamten beſchäftigt zur Zeit den Beirat für Arbeiterſtatiſtik.
Die Lage der Angeſtellten der Rechtsanwälte wird zur Zeit vom
preußiſchen Juſtizminiſter unterſucht. Sehr eingehend iſt auch die
Hhygiene beim Glasblaſen geſchildert worden. Es hat ſich heraus-
geſtellt, daß verſchiedene Arbeiter mit demſelben Jnſtrument das
Glasblaſen beſorgen. Allerdings iſt die Gefahr einer Anſteckung
nicht ſo groß wie vielfach angenommen iſt, und ein Verfahren, das
die Gefahr der immerhin möglichen Anſteckung ausſchließt; iſt noch
nicht gefunden worden. Was die Reviſion des Apothekenweſens
betrifft, ſo habe ich dem preußiſchen Kultusminiſter gebeten, in Er
wägungen einzutreten, ob ſich auch ohne Ablöſung der Apotheker-
rechte eine Reform des Apothekenweſens herbeiführen laſſe. Jn
Preußen ſcheint man die Frage landesgeſetzlich regeln zu wollen,
wünſchenswerter wäre es wohl, wenn eine reichsgeſetzliche genug
herbeigeführt würde. (Sehr richtigl! links.) Die Kaktelle der
Feuerverſicherungsgeſellſchaften dürfen nicht in eine Reihe mit den
übrigen Kartellen geſtellt werden. Die Frage der Beſtechungs-
gelder im privaten und wirtſchaftlichen Verkehr iſt erſt kurz
vor Beginn dieſer Tagung neu aufgetaucht. Es wird ſich empfehlen,
zunächſt die Handelskammern über den Umfang des Beſtechungs-
weſens zu hören. Sehr richtig! bei den Freiſ.) Abg. Zubeil hat
heute über die Verrufserklärung geſprochen. Jch mißbillige den
Verruf in jeder Form; die perſönliche Freiheit muß die Grundlage
jedes geordneten Staatsweſens und jeder geſitteten bürgerlichen
Geſellſchaft ſein. Verruf iſt aber auch, wenn in der Zeitung ſteht:
„Jn jener Fabrik wird geſtreikt, Zuzug iſt fernzuhalten.“ Auch
das Streikpoſtenſtehen iſt Verruf, und die Weigerung organiſierter
Arbeiter, mit nichtorganiſierten zuſammenzuarbeiten, iſt gleichfalls
Verruf. Die hier vorgebrachten Beſchwerden über den Mißbrauch
der Kinderarbeit in öffentlichen Erziehungsanſtalten werde ich
weiter verfolgen. Die Vorſchriften über die Sonntagsruhe werden
von mir einer allgemeinen Nachprüfung unterzogen. Wenn wir
die Sonntagsruhe weiter ausdehnen, dann dienen wir dem ſittlichen,
körperlichen und geiſtigen Wohle unſeres Volkes. (Beifall.)

Abg. Bruhn deutſche Refp.) wendet ſich gegen den Terroris-
mus der ſozialdemokratiſchen Arbeiter, den auch der allgemeine
Handwerkertag in Magdeburg eingehend behandelt habe. Graf
Poſadowsky meinte im Vorjahre, wenn es je zur Revolution komme,
werde mancher zu Hauſe bleiben, der heute ſozialdemokratiſch wähle.
Das iſt richtig. Aber gegen den wirtſchaftlichen Kampf, den die
Sozialdemokratie führt, gegen den müſſen wir uns wenden. Würde
die Entwickelung immer weiter treiben, daß ſich nur Großkapital
und Proletarität gegenüberſtehen, dann ſtände es ſchlimm mit
unſerem Volke. Herrn Mugdan muß ich ſagen, daß ein Berliner
Freiſinniger am wenigſten Anlaß hat, über Kliquenherrſchaft zu
ſchimpfen. Eine verſtändige Sozialpolitik darf nicht den Mittel-
ſtand außer Acht laſſen.

Abg. Pauli- Potsdam (konſ.) bedauert, daß der Staatsſekretär
den allgemeinen Befähigungsnachweis verwirft. Es iſt noch nicht
aller Tage Abend, und vielleicht iſt auch vom Bundesrat noch nicht
das letzte Wort geſprochen. Wir werden die Novelle zur Gewerbe
oxdnung als Abſchlagszahlung hinnehmen, ohne unſere weiter-
gehende Forderung preiszugeben. Abg. Zubeil hat ſich entſchieden
gebeſſert. Heiterkeit. Sonſt war er mir gegenüber nicht ſo
ſolide. Jch werde aber ſeinem Beiſpiel folgen; ich bin überhaupt der
liebenswürdigſte Menſch, wenn man mir liebenswürdig entgegen
kommt. (Heiterkeit.) Die Arbeitgeber wären geradezu zu be
dauern, wenn ſie nicht gegenüber dem Terrorismus der Sozial
demokratie zuſammenſtehen wollten. (Sehr wahrl) Jm übrigen
kann die Sozialdemokratie nicht oft genug gebeten werden, ſich vor
Uebertreibungen und Verallgemeinerungen zu hüten. Beifall
rechts.

Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Jn den Vereinigten Staaten
haben die Arbeiterverbände den Befähigungsnachweis durchgeführt.
Dort ſind es gerade die Arbeitgeber, die Handwerker,
die ſich über den Befähigungsnachweis beklagen. Bei einem
einzigen Bau mußte der Bauleiter mit 28 Gewertkſchaften ver
handeln. Jch glaube, daß dieſe Tatſachen Herrn Pauli veranlaſſen
werden, ſeine Stellungnahme noch einmal zu prüfen.

Nach einer weiteren Rede des Abg. Dr. Dahlem (g.) ver
e das Haus die Weiterberatung auf Mittwoch 1 Uhr. Schluß

r.



Der Krieg in Oftaſten.
Vom Kriegsſchauplatz.

Petersburg, 7. März. Ein Telegramm des
Generals Kuropatkin vom geſtrigen Tage lautet: Jm
Zentrum herrſcht Ruhe, auf der rechten Flanke im Weſten
von Mukden hält der Angriff an. Der Feind bemühte ſich,
ein Dorf zu beſetzen, wurde aber zurückgeſchlagen; um11 Uhr abends wurde der zehnte Angriff abgewieſen. ünſere

Artillerie bei Erdagu unterſtützte uns bei dem Zurück-
ſchlagen der Angriffe auf den Putilowhügel. Geſtern gegen
Mitternacht griff der Feind Kandaliſan an, wurde aber auch
hier nach dreiſtündigem Kampfe zurückgeſchlagen. Vor dem
Kutulinpaß lagen 30 tote japaniſche Offiziere und 2000
japaniſche Soldaten; einen Teil derſelben haben wir be-
erdigt. Später griffen die Japaner neuerdings unſere
Stellungen bei Ubenapuſa an, unſere Abteilung bei Toma-
guchan wies mehrere Angriffe der Japaner ab; die Verluſte
letzterer ſind bedeutend. Die Abteilung auf der äußerſten
Linken beſetzte einen Paß 40 Werſt öſtlich von Kudiatſe, eine
japaniſche Eskadron und eine halbe Kompagnie Jnfanterie
wichen in Unordnung zurück.

Tokio, 7. März. (Meldung des Reuterſchen Bureaus.)
Die größte Konzentration der Ruſſen für die Verteidigung
von Fuſchun ſcheint auf der Linie von Tita bis Machuntan
vor ſich zu gehen. Kuropatkin verteidigt nach wie vor
Fuſchun entſchloſſen. Die ruſſiſchen Operationen zeigen
nicht an, ob Kuropatkin ſich zu ſchlagen oder zurückzuziehen
beabſichtige. Fuſchun muß gehalten werden, um die Armee
am Schaho zu ſchützen.

Die Lage in Rußland.
Kaiſerliche Befehle. Petersburg, 7. März. Der Kaiſer

beauftragte den Staatsſekretär Grafen Sſolskhy, bei den
Verſammlungen des Miniſterrats den Vorſitz zu
führen, bei denen der Kaiſer perſönlich den Vorſitz nicht über
nimmt.

7. März. r wird bekanntgegeben:
Da die Bildung der Kommiſſion für die Arbeiter-
fragen unter dem Vorſitze des Senators Schidlowski
infolge der Erklärung der Arbeiter, daß ſie keine Vertreter
wählen werden, in dem geplanten Beſtande unmöglich iſt, iſt
die an wiſſton am 5. d. M. auf kaiſerlichen Befehl geſchloſſen
worden.

Petersburg, 7. März. Auf Grund ihm vom Kaiſer
erteilter Vollmacht hat der Verkehrsminiſter angeordnet, daß
die Arbeiter der Werkſtätten und Lokomotivendepots der
Staatsbahnen Vertreter wählen ſollen, durch welche die
Bedürfniſſe dieſer Arbeiter zur Kenntnis der Vorgeſetzten
gebracht werden.

Das Miniſterkomitee erörterte Dienstag die Lage der nichtortho-
doxen Chriſten Rußlands. Beſprochen wurden Abänderungen der Ge-
ſetze hinſichtlich der Erbauung nichtorthodörer Kirchen, der Gründung
religiöſer Brüderſchaften und Klöſter, der Ergreifung von Straſmaß-
regeln gegen Geiſtliche und der Erteilung des Religionsunterrichts in
der Mutterſprache der Schüler.

Weitere Unruhen. Lodz, 7. März. Die Fabrik von
Posnanski iſt geſchloſſen worden, mehr als 6000 Arbeiter ſind
entlaſſen worden. Wegen des Schließens der Fabrik befürchtet man
antiſemitiſche Unruhen. Eine in den Garten der Fabrik von
Silberſtein geworfene Bombe zerſtörte nur Fenſterſcheiben. Zwanzig
Perſonen, die beſchuldigt waren, Schüler aufgewiegelt zu haben, wurden
verhaſtet.

Helſingfors, 7. März. Wie die Blätter melden, ſind am
Sonnabend und Sonntag in der hieſigen Umgegend mehrere Menſchen
ermordet und ausgeplündert worden.

Jm Kaukaſus. Batum, 7. März. Jn den Werken von
Mantaſchew allein wird gearbeitet. Die Arbeiter in
der Kiſtenfabrik von Buito ſind nicht zufriedengeſtellt.
Die Fabrik ſchlug Löhne nach den Lohnſätzen vor dem Ausſtande vor
ohne dieſe abzulehnen, halten die Arbeiter weiter Beratungen ab.
Während der Unruhen am Sonntag wurde das eiſerne Reſervoir von
Schulz u. Zimmermann von einer Kugel durchlöchert.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Der Kaiſer
empfing den Abgeordneten Hodoſſy und ſpäter den Abgeordneten
Toth in längerer Audienz. Beide Abgeordnete erklärten nach der
Audienz, über den meritoriſchen Teil derſelben keine Mitteilung machen
zu können. Der Kaiſer empfing Dienstag nachmittag den Grafen
Apponyi in faſt einſtündiger Audienz. Nach derſelben erklärte er,
ſeiner Meinung nach ſei die Lage unverändert. Die Vorſchläge, die er
dem Kaiſer unterbreitet habe, bewegten ſich in derſelben Richtung wie
die Koſſuths und Juſths.

Jtalien.
Zur Kabinettskriſis.

Der „Agenzia Stefani“ zufolge beſtätigt ſich das Gerücht, daß
Fortis mit der Bildung des Kabinetts beauftragt worden iſt.
Der mit der Kabinettsbildung betraute Abgeordnete Fortis
hat bereits das Unterrichtsportefeuille dem radikalen Abgeordneten
Demarinis, das Schatzportefeuille Ferraris und das der
öffentlichen Arbeiten dem Jngenieur Carmii angeboten. Alle übrigen
Miniſter behalten ihre Portefeuilles.

Norwegen.

Die Bildung eines neuen Kabinetts.
Der Kronprinzregent beauftragte den Finanzminiſter Michelſen

mit der Bildung des neuen Miniſterium s. Michelſen ant
wortete hierauf, daß er aus Geſundheitsrückſichten große Bedenken hege,
den Auftrag zu übernehmen ſollte er jedoch nach einer Konferenz mit
den leitenden Männern des Storthing die Uebernahme des Auftrages
als ſeine Pflicht anſehen, ſo würde er ſich ferner nicht weigern.

Aus Nah und Fern.
Gekentert. Aus Liſſabon, 7. cr., wird gemeldet: Der ſpaniſche

Dampfer „Villaleire“, von Middlesborough kommend, mit der Be
ſtimmung nach Genuag, iſt 25 Meilen von der Küſte gegenüber
Aveiro gekentert. Das Schiff und die Ladung ſind verloren;
12 Leute von der Beſatzung ſind gerettet, 13 werden vermißt.

Die Südpolarexpedition. Aus Buenos Aires, 6. März, wird
berichtet: Dr. Charcot richtete an den Chef des Generalſtabes
der argentiniſchen Marine ein Telegramm, in dem er für die Ent
ſendung der Korvette „Uruguay“, welche ſich Ende vorigen Jahres
auf die Suche nach ſeiner Südpolarexpedition begeben hatte, ſeinen
herzlichen Dank ausſpricht.

Proteſtbewegung. Aus Saarbrücken, 7. März, berichtet man:
Eine Proteſtbewegung der, evangeliſchen Gemeinden
Rheinlands gegenüber dem Angriffe des Miniſters
Studt gegen das Konſiſtorium der Rheinprovinz iſt von dem St.
Johanner Presbyterium eingeleitet. Es faßte eine Reſolution, die
in ſcharfer Weiſe dem Miniſter Studt das Recht beſtreitet, dem
Konſiſtorium einen Vorwurf zu machen, daß es von den Synoden
der Provinz die Frage der Ortsſchulaufſicht behandeln ließ. Dieſe
Reſolution ſoll ſämtlichen evangeliſchen Gemeinden Rheinlands
vorgelegt werden.

finde.

Temperatur.

Neuer Eiſenbahnerausſtand. Aus NewYork, 7. März, meldet
der Draht: Die Angeſtellten der Verbindungsbahnen ſind heute
früh auf den Untergrund- und Hochbahnen in den Ausſtand ge
treten infolge Weigerung der Verwaltung, die geſtellten Forde
rungen zu bewilligen, er Ausſtand ſich auf 5000 An-
geſtellte und hemmt faſt den ganzen Verkehr, ſodaß es für viele Be
wohner der unteren Stadt unmöglich iſt, zur richtigen Zeit ihre Ge
ſchäftsſtellen zu erreichen. 3000 Polizeibeamte bewachen die
Stationen der Untergrund und Hochbahnen. Hierzu wird ferner
gemeldet: NewYork, 7. März. Die Züge ſind mit neuem Perſonal
beſetzt. Nach 4 Uhr morgens war es dem Publikum geſtattet, auf
den Untergrund und Hochbahnen auf eigene Gefahr zu fahren. Ab-
teilungen der Ausſtändigen ſtehen an den Eingängen zu den
Stationen und warnen die Fahrgäſte vor der Fahrt, die infolge der
Unerfahrenheit der Mannſchaften gefährlich ſei. Nach 8 Uhr beſſerte
ſich die Lage auf der Untergrundbahn. Die Züge verkehren häufig,
auch fahren einige Schnellzüge.

Letzte Telegramme.
Berlin, 8. März. Beim Kaiſerpaar fand geſtern

abend der letzte große Ball dieſes Winters im Weißen
Saale des Schloſſes ſtatt. Der Kaiſer zog eine Reihe Per
ſönlichkeiten ins Geſpräch, vor allem auch einige Botſchafter.
Nach dem Ball reiſte der Kaiſer nach Oldenburg und Wil
helmshaven ab.

Straßburg, 7. März. Jm Hagenauer Forſt ſtürzte ein
angerodeter Baum unverſehens in eine Holzhauerſchar. Ein
Holzhauer iſt getötet, zwei andere ſchwer verletzt.

Fſſen, 7. März. Der bei der d Gebr. Kampmann
in Wattenſcheid angeſtellte Bureaubeamte Sartor erhob auf
einen s ſeiſchten Scheck bei der Reichsbank in Gelſenkirchen
an k. und wurde flüchtig. Jn Köln wurde er ver

aftet.
Budapeſt, 7. März. Graf Dis za erklärte in einem

r Ungarn habe keinerlei Ausſicht, mit Deutſchlandelbſtändig einen Handelsvertrag abzuſchließen. Aus dieſem
Grunde dürfte Ungarn in keinem Fall vor 1917 an die Er
richtung eines ſelbſtändigen Zollgebietes denken.

Petersburg, 7. März. Witte reichte heute dem
Zaren ſein Abſchiedsgeſuch ein, motiviert durch Ver
trauensmangel.

Petersburg, 7. März. Die letzten Nachrichten aus
Mukden lauten für die Ruſſen günſtig. Die Lage im Nord
weſten iſt gut. General Kaulbars mit ſeinem Stabe be-
findet ſich im Vordertreffen und lenkt perſönlich den Kampf
des Weſtflügels. Die Kämpfe der letzten Tage überſteigen
an Fürchterlichkeit alles bisher Dageweſene.

Petersburg, 7. März. Aus den Gouvernements Moskau,
Kaluga und Kurgsk treffen Nachrichten ein, wonach die Konſer
vativen bei den Bauern Unterſchriften ſammeln für eine Petition

der Fortführung des r bis zum
etzten Atemzuge und der Beibehaltung der Autokratie.

Petersburg, 7. März. Faſt in ſämtlichen Fabriken in
Petersburg iſt die Arbeit abermals eingeſtellt worden;
auch das Arſenal und die baltiſche Schiffswerft ſtreiken. Die Ad-
miniſtration der Werft kündigt an, daß ihre Fabriken einſtweilen
geſchloſſen bleiben, bis eine ſolidariſche Erklärung der Arbeiter er
folgt, daß ſie insgeſammt die Arbeit wieder aufnehmen wollen.
Jn der Zwiſchenzeit wird weder Lohn noch Unterſtützung gezahlt.
Die Putilowfabriken ſind ebenfalls wieder in den Ausſtand getreten,
einige Abteilungen wollten dort arbeiten, wurden aber von anderen
Arbeitern daran verhindert. Es kam zu einer großen Schlägerei,
wobei verſchiedene Arbeiter arg zugerichtet wurden. Auch die
Fabriken des Schlüſſelburger Diſtrikts ſtreiken, darunter die Newsky
Schiffswerft. Vom Finanzminiſterium wird bekannt gegeben, daß
die Frage der Normierung des Arbeitstages und der Feiertagsruhe
bereits ausgearbeitet ſei und im nächſten Monat in endgültiger
Formulierung dem Reichsrat zur Beſtätigung zugehen werde.

London, 7. März. Aus Tokio wird gemeldet, es werde
berichtet, daß die Ruſſen ſich zum Räumen von
Mukden und Fuſchun ſowie zum Rückzug auf Tieling
rüſten. Kuropatkin ſcheine die größte Energie auf die Be
ſchützung Fuſchuns verwendet zu haben, um ſeinen Rückzug
offen zu halten; er hatte Maſſen von Reſerven dahin ge-
ſandt. Die blutigſten Kämpfe fanden um die
Stellungen ſüdlich und öſtlich von Fuſchun
ſtatt. Jm linken Teil des Zentrums verbleiben die
Japaner ſiegreich und werden wahrſcheinlich die Bahn nörd-
lich von Mukden abſchneiden.

London, 7. März. Petersburger Meldungen zufolge
hat die ruſſiſche Regierung ſich entſchloſſen, die ja pa niſche
Flotte mit Hilfe von Unterſeebooten zu beläſtigen.
Weiter berichtet die „Times“, Rußland werde, ſelbſt wenn
Admiral Roſchdjeſtwenski nicht imſtande ſein ſollte, die
japaniſche Flotte unter Admiral Togo zu beſiegen, den
Krieg keinesfalls aufgeben; im Gegenteil, der Kaiſer
von Rußland habe die feſte Abſicht, jahrelang
zu kämpfen, um Japan unterzukriegen.

London, 7. März. Der „Standard“ meldet aus angeblich
zuverläſſiger Quelle, daß der ruſſiſche Thronfolger
an Luftröhren-Entzündung gefährlich erkrankt ſei. Eine
reren wärterin iſt aus England nach Zarskoje Sſelo berufen
worden.

London, 7. März. Nach einer Depeſche aus Tokio
verlautet, daß Kuropatkin ſich in gefährlicher Lage be-

Die Japaner ſtünden ſchon acht Kilometer ſüdlich von
Mukden. Die ruſſiſchen Verluſte betrügen ſchon 40 000 Mann.
Man erwartet in Tokio, daß Kuropatkin nach Norden hin abge
ſchnitten und ſeine Armee vollſtändig umzingelt werden wird. Nach
anderen Berichten ſei ſeine Rückzugslinie bereits abgeſchnitten.
Die Anhöhen acht Kilometer weſtlich von Mukden werden jetzt von
zahlreichen ſchweren Geſchützen bombardiert, und ihre Eroberung
ſteht bevor. Enorme Maſſen von Vorräten wurden erobert.
Tieling iſt ſtark befeſtigt und hat eine Garniſon von 40 000 Mann.
Die Trfabung von Mukden wird ungefähr am 10.--12. März er
wartet.

New-York, 7. März. Der Ausſtand der Angeſtellten der
Untergrund- und Hochbahnen dauert fort. Auf eine Anzahl
von Zügen wurde mit Steinen geworfen; auf anderen
Zügen wurden die Führer von den Ausſtändigen über-
wältigt und die Luftbremſen entfernt, worauf die Arbeits-
willigen, in Schrecken geſetzt, die Züge verließen. Bei der
Endſtation der Untergrundbahn ſtießen zwei Züge zu-
ſammen, wobei dem Vernehmen nach zwei Perſonen getötet
und 23 verwundet wurden.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

in Hamburg. Nachdruck verboten.
Donnerstag, 9. März: Bewölkt, Regen, feuchtkalt.
Freitag, 10. März Vielfach Regen, lebhafte Winde, normale

n tlichen N gel. be a Tibtt B
ach amtlichen Nachrichten der Königl. romBauverw8 Beobachtet in der Mietagegeit rwaltunz,

bedeutet über, unter Null.)
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Berlin, 7. Mär
amtlich feſtgeſtellten Preiſe

Börſen- und Handelsteil.
TagesMarktberichte,

(Berliner Produr e nbörſe.) Die
waren am Frühmarkt: Weizen märk,

174,00 ab Bahn. Roggen märk. 137,00--137,50 ab Bahn.
Gerſte, leichte inländ. Futtergerſte 139,00--153,00 ſchwere 154,00
bis 164,00 ruſſ. und Donaugerſte 124,00-136,00 ab Bahn
und frei Wagen. Hafer, märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. und
ſchleſ. fein 155,00 162,00 mittel 146,00 154,00 gering
143,00--145,00 ruſſ. fein 145,00--153,00 mittel und gering
140,00 144,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais, amerik.
mixed 123,50 125,00 runder 127,00 129,00 ab Bahn und
frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterwaare mittel 146,00
bis 151,00 feine und Taubenerbſen 152,00--158,00 ab Bahn
und frei Wagen.
und 1 16,80 18,00

Weizenmehl 00 21,25--23,50 Roggenmehl 0
Weizenkleie 10,80 11,40

10,80 11,40 A. Mittagsbörſe Weizen märk. 173,50 174,00
ab Bahn Mai 178,00 177,75--178,00 AC, Juli 178,75 178,50
bis 178,75 September 175,25 174,75 175,50 Roggen märk.
137,00 ab Bahn, Mai 144,25--144,50 Juli 145,50 145,25
bis 145,75 Hafer Mai 140,50 140,00 140,25
bis 139,50 A. Mais Mai 119,50 AC, Juli 118,50
00 21,25--23,50 A. Roggenmehl 0 und 1 16,80 18,00 A.
Rüböl März 48,30 A. Br., Mai 48,40--48,20--48,70 AC, Oktober
49,80 49,50 50,00 A. Preiſe um 2
Weizen Mai 178,00 Juli 178,75

oggenkleie

uli 139,75
eizenmehl

Uhr (nichtamtlich):
eptember 175,25 A.

Roggen Mai 144,50 Juli 145,75 September 144,00
Hafer Mai 140,25

17,60
Oktober 50,00

Zentralſtelle der Preußiſchen Landwirtſchaftskammern.

Juli 139,75 September 137,50 A.
Mats Mai 119,50 Juli 118,50 A. Mehl Mai 17,40 Juli

Notierungsſtelle.

7. März 1905.
a) Für inländiſches Getreida z in Mark per Tonne gezahlt worden:

Rüböl loko 48,40 März 48,30 Mai 48,70

eizen Roggen Gerſte Hafer
Königsberg i. Pr. 161--167 131--132 130 136 126 128
Danzig 172 173 132 159 158 131--133Thorn 167 172 129--1835 136 144 138--142
Uckermark 168 172 131 135 150 158 145-- 150
Mittelmark, Priegnißz 170 175 133 139 150--158 150--160
Neumark 170 175 132 135 151 160 144--150
Lauſitz 174- 180 131--136 152--164 150--158
Stettin (Bezirk) 168--170 132--136 145--155 135 150
Stettin (Platz) 168 170 132--136 145 155 135 150
Anklam (Platz) 169 136 147 139Poſen 62 172 125--130 143 149 136--140
Bromberg 165 125- 131 140 138-141Hohenſalza 164 126 145 140Schneidemühl 164 166 134-- 136 138--142 136 138
Breslau 163 173 128 135 143 160 138 148
Trebnitz 164--170 127-- 132 156--170 140 160
Striegau 67 175 130--136 153-- 165 146--152
Löwenberg (Schl.) 173--175 134-135 151 155 138 140
Magdeburg 63--173 137--142 166 184 148-- 156
Altmark 164 170 135 138 144-- 154Merſeburg, öſtl. d. Mulde 168--175 135--143 149 162 140 150
Merſeburg, weſtl. d. Mulde 160--178 130 144 165-- 190 140--160
Erfurt 170 180 140 145 170--190 149 166
Kiel 170--172 146 150 145-- 150 145--150
Jtzehoe 166 176 148-- 150 144 146Heide i. Holſt. 170 150 140Hannover Süd 168- 176 138--148 140--180 136--166

do. Elbe Weſer 162 184 140 155 130 160
Münſterland 178--180 151 159 145Weſtf. Jnduſtriebezirke 167-- 175 143--151 138 146 140--148
Sauerland 65--171 141 149 133 141 145 154
c ornerland 158 174 145--151 137--140 147 lö6
aſſel 175 176 148 150 152--160

b) Nach privater Ermittelung:
Stadt

Loriberg i. 3

önigs r. 2 woBreslau 174 135 160 148oſen 172 130 149 140pover 174 146 180 165eu e 7 eMannheim 183 151 7 142Hamburg 175 148Raps: Breslau 216 C.
c) Weltmarktpreiſeauf Grund eigener heutiger Depeſchen in Mark per Lonne einſchl.

Fracht, Zoll und Speſen, ab
u

er ausſchließlich der Qualitäts
nterſchiede,

Von Chicago Mai 115*/„ Cts. 236,25 236,50Jn Liverpool frei März 6 ſh. 10 d. 197,00 198,50
Von Odeſſa nach loko 98 Kop. 178,75 178,75

Riga loko 102 Kop. 184,00 18400de e ri nach Verlin Roggen e V 77
on ewyo e h uloko 78 Kop. „149.50 149,50

Riga e loko 82 e 158,25 158,25er Newyork nach Berlin Mais Mai 542 Cts. r 116,75 e 116,50

inzelneinz

im ein

1.

en
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poſ. und

gerinnd gern

amerik.
Bahn und
el 146,00
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74,00
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145,25

li 139,75
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8,00 l.
Oktober

amtlich):

5,25 C.
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r 3 2r Roggen-Langſtroh (Handdruſch): bei Partien 2,00
in einzelnen Fuhren 2,25--2,50

einzelnen Fuhren 4,50-—4,75 fremde Sorten bei Partien: 3,50
bis 4,00 in einzelnen Fuhren: 4,00--4,25

einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,65

im einzelnen vom Lager 2,65

teilt von Otto Weſtphal. Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und

1,70 Weizenſtroh 1,60 zu Streuzwecken bei Partien
ſioggenſtroh 1,75 Weizenſtroh 1,75 in einzelnen Fuhren
Roggenſtroh 2,20 Weizenſtroh 2,20 Breitdruſch bei Partien
Roggenſtroh 1,80 Weizenſtroh 1,80 K.

Halle a. S., 8. März. Bericht über Heu, Stroy 1e., mit

bei Partien frei Bahn hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof hier.

Maſchinenſtroh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer bei Partien 4,25 in

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn hier 1,15 in

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,15

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien 4,25
in einzelnen Fuhren: 4,50-—4,75 minderwertige Sorten ohne
Angebot.

Viehmärkte.

Hamburg, 7. März. Bericht der Notierungs-
Kommiſſion.) Dem heutigen Kälbermarkt a. d. Viehhof „Stern
ſchanze“ waren angetrieben 1160 Stück; dieſelben verteilten ſich der
Herkunft nach auf Hannover 1021 Stück, Mecklenburg 78 Stück,
SchleswigHolſtein 61 Stück. Es wurde gezahlt für 50 xgeSchlachtgewicht
Beſonders gute Doppellender 1004--106 I. Qual. 84--89
II. Qual. 77—82 III. Qual. 70--771 geringſte Sorte
60-—66 Unverkauft blieben 20 Stück. Der Handel war mäßig rege.

Waren- und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 7. März Weizen ſtetig, Mecklenburg. und Oſt
holſteiner 174 176. Roggen ruhig, Mecklenburger und Altmärker

n

1. Ziehung der 3. Klaſſe 212. Königl. Preuß. Lotterie
Ziehung vom 7. März 1905, vormittags,

Nur die Gewinne über 144 Mk. ſind den betreffenden Nummern
in Klammern beige

(Ohne Gewähr.) cachorug verboten.
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I. Ziehung de 3. Klaſſe 212. Königl. Preuß. Lotterie.
Ziehung vom 7. März 1905, nachmittags.

Nur die Gewinne über 144 M. ſind den betreffenden deummern
in Klammern beigefügt.

(Ohne Gewähr,) Nachdruck verbolen.
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Gewonn zu 100000 Mk.,, 1 zu

232

7

1

2 zu 5000 M. 4 zu 8000 M. 8 zu 1000 Bil., 28 zu 600 Mt, 55 z. 600 Mk 125

144--146, ruſſiſcher eif. v Pud 10/15 110,00. Gerſte ruhig, ſüdruſſiſche eif
97. Hafer feſt, Holſteiner und Mecklenburg. 146--103. Mais feſt,
Americ. mixed eif. 98,00, La Plata eif. 98

Peſt, 7. März. Weizen ruhig, ber April 19,88 Gd. 19,90 Br.,
e Mai 19,66 Gd., 19,68 Br., per Oktober 17,34 Gd., 17,36 Bd.

oggen per April 15,76 Gd., 15,78 Br., per Oktober 13,98 Gd., 14,00
Br. Hafer per April 14,54 Gd., 14,56 Br., per Oktober 12,20 Gd.,
12,22 Br. Mais per Mai 16,32 Gd., 15,84 Br., per Juni 15,22
Gd., 15,24 Br.

Antwerpen, 7. März. Weizen feſt, Mais feſt, Gerſte feſt,
Hafer ſtetig.

London, 7. März. An der Küſte Weizenladung angeboten.
Rew-York, 7. März. (Telegramm.) Roter WinterWelzen loko

1197/ per Mai 1137/,, per Juli 1607/ per September 92 Per Dez.
Mais per Mai 53 per Juli 53,, per September

Mehl 399. Getreidefracht 1.
Chieago, 7. März. (Telegr.) Weizen per Mai 1148 per Juli

96 Mais per Mai 47
apé.

Peſt, 7. März. Raps per Auguſt 23,50 Gd., 28,70 Br.
nder.

Hamburg, 7. März. Anfangsbericht. Rüben Rohzucker
1. Produkt Baſis 8800 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham
burg per März 31,60, per April 30,66, per Mai 30,85, per Auguſt
30,75, per Oktober 23,60, per Dezember 23,00. Matt.

Hamburg, 7. März. (Schlußbericht). Rüben Rohzucker
1. Produkt Paſis 8890 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham-
burg per März 30,70, per April 30,80, per Mai 30,95, per Auguſt
30,90, per Oktober 23,70, per Dezember 23,00. Behauptet.

London, 7. März. 960 Javazucker loko ruhig, 16 ſh. O d.
Verk., Rüben Rohzucker loko ſtetig, 15 ſh. 21 d. Wert.

Kaffee.Hamburg, 7. März, nachm. Kaffee-Termin Notierungen.
Nur für Good average Santos März 34 G., Mai 84!/, G., September
35 G., Dezember 361 G. Tendenz: Behauptet.

Amſterdam, 7. März. JavaKaffee good ordinary 321.
Havre, 7. März. Kaffee. Good average Santos per März

2,25, Mai 42,50, September 43,50, Dez. 44,00. Tendenz Ruhig.
New York, 6. März. Kaffee ſchloß ruhig, unverändert bezw. 5
niedriger. Zufuhren in Rio 10 000 Sack, in Santos 16 000

ack,

Petroleum.
Hamburg, 7. März. Petroleum feſt, Standard white loko

5,80 Br. eAntwerpen, 7. März. Petroleum. Raffiniertes Type weiß
loko 18 bez., Br., do. per März 18 Br., do. per April 18 Br.,
do. per September 19 Br. Ruhig.

NewYork, 7. März. (Telegramm.) Petroleum Standard
white in NewYork 725, do. in Philadelphia 720, do. in Refined
Caſes 995, do. Credit Balances at Oil City 139.

Spiritus.
Hamburg, 7. März. Spiritus ruhig, März 24,50 G., März-

April 24,50 G., April-Mai 24,50 G.
Hülſenfrüchte.

Magdeburg, 7. März. Erbſen, gelbe zum Kochen 16,00 bis
21,00 Mk., Speiſebohnen (weiße) 23,00-—38,00 Mk., Linſen 21,00 bie

38,00 Mk., alles für 100 kg.
Oelſaaten. Oele. Fettwaren.

Kölu, 7. März. Rüböl loco 51,00, Mai 50.50.
Hamburg, 7. März. Rübbl feſt, loco unverzollt 49,00.
Amſterdam, 7. März. Leinöl feſt, loco April-Mai

Juni- Auguſt 17/,, Sept. Dez. eNewYortk, 7. März. (Telegramm.) Schmalz Weſternſteam
7,25, do. Rohe und Brothers 7,30.

Paris, 7. März. (SchlußBericht.) Rüböl feſt, März 54,50,
April 54,75, Mai- Auguſt 54,00, Sept. Dez. 53,00.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Berlin, 7. März. Kartoffelſtärke 26,75——27,25 Mk., Kartoffelmehl

26,75--27,25 Mk., feuchte Stärke 15,40 Mk.
Hamburg, 6. März. Kartoffelſtärke 28—28 Mk., Lieferung

MärzMai 28—-28 Mk., Kartoffelmehl, prompt 28--28 Mk.,
Lieferung MärzMai 28—284 Mk., SuperiorStärke 28 29 Mk.,
SuperiorMehl 28 --29 Mk. per 100 Kilogramm.

Magdeburg, 7. März. Ehßkartoffeln 7,50-9,00 Mk. für
100 Kilogramm.

Fleiſch. Butter. Eier
Magdeburg, 7. März. Rindfleiſch im Großhandel 0,93 bis

1,08 Mk., von der Keule 1,4021,60 Mk., Bauchfleiſch 1,20—1,40 Mk.,
Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,30—1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20- 1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,40-—-1,60 Mk., Eßbutter 2,20
bis 2,50 Mk., alles für 1 Kg, Eier, ſür 60 Stück 4,00--4,80 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 6. März. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich je

nach Qualität per Zentner Steinbutt, große und mittel 140-- 160 Mk.,
kleine 80—120 Mk., Seezungen, große 200—260 Mk., kleine 140 bis
170 Mk., däniſche Mk., Kleiße, große 80--85 Mk., kleine
50--75 Mk., Rotzungen 55-65 Mk., Schollen, große 60-65 Mk.,
mittel 40-50 Mk., kleine 20——30 Mk., lebende Karpfen 90-95 Mk.,
Schellfiſche, große 20--35 Mk., mittel 15--25 Mk., kleine 1215
Mk., Cabliau, große 10--20 Mk., kleine 1220 Mk., Seehechte 30--35
Mk., Lengſiſch 10--12 Mk., Blaufiſch 8—-10 Mk., Knurrhähne 15 bis
20 Mk., Dorſch 20 25 Mk., Rochen 10-12 Mk., Eiblachs 250--200 Mk.,
Lachs, rotfl, Mk., Silberlachs 150 175 Mk., Lachsforellen
120--200 Mk., Zander 70-—80 Mk., Flußhechte 70——-75 Mk., Schnepel

Mk., Barſe 20--25 Mk., Brachſen 25--30 Mk., Hummern,
lebende 300--310 Mk.

Stroh. Heu.
Magdeburg, 7. März. Richtſtroh 4,20-4,80 Mk., Krumm

ſtroh 3,20-3,90 Mk., Heu 8,00--9,50 M. für 100 Kg.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 7. März. Baumwolle. Ruhig. Upland middling
loco 39 Pfg.

Antwerpen, 7. März. Wolle. LaPlata-Zug Type B. März
4,95 bez., November 4,97 bez. Ruhig.

Havre. 6. März. 33 Uhr. Wolle. März 162,00,
September 160,00. Tendenz Ruhig.

Liverpool, 7. März. (SchlußBericht.) Baum wolle. Um
ſatz 8000 Vallen, davon für Spekulation und Export 1000 Baben.
Tendenz Ruhig.

Amerikan. good ordinary Lieferungen Ruhig.

er Ratz-apul nrzApri ,o2, „Aug.Sept. 4,06,m e Nov

Juni Juli 4,05, Nov.Dez. 4006.
Metalle.

Amſterdam, 7. März. Bancazinn feſt, loco 81.
London, 7. März. Silber 278/16 Lſtrl., ChiliKupfer 677/g Lſtrl.,

per 3 Monate 68 Lſirl., Blei ſpan. 121/, Lſtrl., engl. 12 Lſtrl.,
Zinn 133 Lſtrl., Zink 238/, Lſtrl.

Glasgow, 7. März. (Schlußbericht) Roheiſen. Scotch
warrants sh. d. Warrants Middlesborough III 49 eh. 10 d.

Düngemittel.
Hamburg, 6. März. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 10,30.

Rio de Janeiro, 6. März. Wechſel auf London 1318

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales:
Erich Benthner, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu abreſſieren, Für unverlangt eingehende Manuſkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche
ebentuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

Die Merſeburger Filiale de da er ehe



Berliner Börſe
vom 7. März.

Deutſche Fonds und Staatspapiere.

Zinsfuß Zins Größe der
term. Stücke in Mk.Badiſche Staatsanl. 1901. 1./1/7 3000--200 104,2563

Badiſche Präm.Anl. 1867 t 1.28 300 11583,90b3.Bayeriſche Präm.Anl.1866 x 4
a

m S

Barmer Stadtanleihe 1901 1./8/9 5000-500 9820
Berliner Stadt Oblig. verſch. 5000-100 166.,do. do. 1902 3 I. I verſch. 100,00
Braunſchw. 20 Tlr.-Loſe. o. C. u 176.750
Elberfelder Stadt Obl. I.177 5000--20099.6 r G
o do. o. 1899 4 do. do. 192,75Freiburger 15 Fres. Loſe 0. C. 43,75bz.
Pamburg. 50 Tlr.-Loſe. 3 1./3 150 150, 10b5.
Halberſt. Stadtanl. v. 1902 J 1.4/10 2000 200
Er. Heſſ. St.-A. 1896, 1903 verſch. 5000--200 88.3063.

r rn 33 I. 100 143Air- U. Neum. om.Obl. 2 2000 4h v. e 3 r n tLübecker 50 Tlr.Loſe 1863 151, oMagdeb. Std. 1563 verſch. 5000 100 988
Meininger 7 fl.-Loſe S 7 90bz.Münch. Stadt Anl. 1900/1 4 verſch. 5000—200 154.2
Adenburg. 40 Tir.-Loſe. 31./2 T 128,606
Poſen. Landſch. 6—10. I. 3900 103.,00

do. do. Serie D. 4 do. 10000--100 103,40bdo. do. do. F. 4 do. do. 103,406do. do. do. G. J do. 5000-200 959 606
Weſtf. Prov.A. III IV. 1.4/10 do.
do. do. IV uütv. 65 32 do. do.
do. do. I i V r do. do. 100,006d do. 3 do. do 82,256r O. IIWeſtpr. Prov.Anleihe. 3 do. 3000 200

Hſtpreußiſche Prov.Obl.. J u 5000--1009950B
Rheinprov. Anl. III IV. 3 1.410 5000 500 105. 108
Teltower Kreis An 3 e do. 1000-500
Badiſche Anl. v. 1892794.. u 1. s 11 3000-—200
Seſſ, St-Anl. 1893-1900. 3 1.14/10 5000 200
Cöthen. St. A. 80, 84, 90,

25, 96, 03.. 32 1.17 500 300ren Stadt A. 93 III, h 98,806
91 Lu. II. (4 410 1000--200 102,7563.Merſeburg. Stadt A. 1901 4 do. do. 164, 7204

F 1.1/7 2000--I0099Stpreußiſche Pfandbriefe 2/2 do. 3000—75 359.760
Tleswig-Holſt. do. 32 do. 5000--200

Ausländiſche Fonds.
Zinsfuß

Argent. Gold Anl. 1887..
100 Peſ.do. do. innere. 4 1./8/9 4000. 9000. 96, 3063 6

Barletta 100 Lire-Loſe 4 S S
Bukar. Stadt Anl. 1884.. 41/2 I. /5/11 2000. 400 9
do. do. 18095.. u 1./8/9 4050. 810. 9

1Chilen. Gold Anleihe 1889 4 1.

5 1.1/7 1000. 500.

7.256
6,800z G

Thin Aſche Anleihe 1895 6 do. 500
do. kleine 6 do. 100. 50 05,806do. do. 1896 5 I1./4 10 500. i o 168

do. do. 1898 1.39 25 S 95,500
Kopenhag. Stadt Anl.. 3 1.1/7 4000. 2060.

400 Kr.
Norw. StaatsAnl. 1888. 3 I. 2/8 20400- 408
Deutſch Oſtafr. Zoll-Obl.. 5 I1./17 1000 300 99,256z. G
Oeſterr. 1860er Loſe 4 I. s 500 Fl. 158,60b3.

Bter Soſe 100. 50 Fl.Portug. St.-A. 88/89 abg. l. 1./10 4060. 2050. 66,1063.6

mm 03 406Rumän. St. A. v. 1896. 1./5/11) 4050. 2025. 90, 50b, G

z 810. 405Ruſſiſche Präm.Anl. 1864 1./1/7 100 Rbu.
do do. 1606 1.39 do.do. St.Anl. v. 1880 11 625. 125 Rb. 88.20bz. c
do. Goldrente 1884 /1/7 1000. 500. 97,50bz. G

125 Rb.
/5'11] 2040. 408 88,00b5.do. NitolaiOhlig. 5

1./1/7 100 Rb. 113, 10b5.
O.

do, VodenKredit

e n

do. do. 1912Pr. Ztr.Bod.Pfobr. v. 1890
do. v. 1886, 1889, 1894
do. 1896 unk. dis 1906
do. v. 1904 unk. 1913

r 333 1910
03 e 1912

Pr. Kom.Obl. v. 01 uk. 10
do. unkündb. 1906.

Pr. Hyp.A. B. J 40
Pr.
ham Hyp. Pfd. III

0.
Rh. Weſtf. Bod. unt. i905

do. do. 10908
do. do. 10910do. do. e 1904
do. do. 1908do. do. 1912m I--IVo. Vuk. b. 19do. do. III h
do. do. III uk. b. 1905
do. do. IVuk.b. 1907

906
Sächſ. Bdkr. III ut. b. 1909

do. IV vt. 1910......
do. J 2 1906.

weſ d 1908.
eſtd. VBodk. II kndb.
d

do. do. V uk. 1909
do. do. VI uk. 1910
do. do. VII uk. 1913

Pommerſche

d O. IIIR Poſenſche
do.

Preußiſche.

x O. IIIS [SächſiſcheSchleſiſche

do.

Ziusfuß
Preuß. Komm.Dblg. 1907
do. do. 1910 4

65000 100

e

J

e

o h

W

e
S

I 7T

o

e

mere

c S d

Größe der

Studte in Mk.
D.

3000 300
do

do.
verſch.

O 5000 100
2000--100

S do 5

2S888Sne

h S
8 S

e e eT

v88
S

e

S
Q

e
d o a

e e

e nSo

S

Tr

on

S
e 88888

2 S

s
o

O e
Se S

EiſenbahnPrioritätsObligationen.
Zinsfuß

Anatoliſche Ser. I.

ZentralPacific.
Dux-VBodenbacher II.

do. III.do. Silber-Obl.
do. GoldObl.

DuxPrager GoldObl.
Galiz. Karl-Ludwig 1890.
Gr. Ruſſ.-Eiſenb.-Geſellſch.
JvangorodDomorowo
Jtal. Eiſenb Obl. v St. gar.
do. Mittelmeerbahn ſtfr.

Kaſch.Oderberg GoldObl.

do. Silber-Obl.
Kronprinz Rudolfsbahn

do. Salzkammergut)

Koslow,Woron. 1889
Kursk. Chark.Azow 1W9.
Kursk-Kiew v. 1886

e 22
22

NorthernPac.

e 2

I S D

10200 408
3000 300

300
500

3000--800
1000. 500 4 100,90

150 Fl.
1500. 300
300 Fl.

300
do.

5000--100 Fl.
625. 125 Rb.

2040. 408
2500. 500 Lr.

5000. 2500.
500 Lire

10000. 1000.
200

5000. 1000.
200 Fl.

2000. 1000.
400

2000. 1000.

2000--500
600

1000. 500
2000. 1000.

500

3000. 1500.
600

1000. 500

Dividende 1908
Chemn. Bankverein 4
Danziger Privatbank 5
Dtſche. Eff.B. (Hahn) 4/2

do. Hyp.B.(Berl.) 6
Deutſche Nationalbank
Gothaer Privatbank

Bank.
amburger Hyp Bk.. 8

Königsbg. Vereinsbf e
Lübeck Kommerzbank.
Mecklenburg. Hypoth.
Meining. Hypoth.Bk.
Mttldtſch. Bod.Kr.A. 3

9

Dresdn. BankVerein

6

Norddtſch. Grund Krd.
Oldenbg. Sp. u. Leihb.
Preuß. Herz. abg.u.n.

do. Leihhaus konv.
do. Pfandbr.Bank

Roſtocker Bank 5
Rhein. DiskontoGeſ.
Schwarzbnrg r 4

do. andesbk. 6
Weſtdtſche. Bd.Kr.A. 6
Weſtfäliſche Bank 5
Wiener Bankverein
Wiener Unionbank. 6

2 D
Stücke in Mk

E.

Kursnotierungen der Hallesehen Zeitung.
W Die wichtigſten Kurſe, die wir drahtlich kommen laſſen, befinden ſich in der erſten Ausgabe (geſträge Abend-Nummer).

Größe der

300. 1500
1500

300
600

1000
600. 800
1200. 600
1500. 750

do.
1200. 600
1200. 300

600

1000. 400 Kr.

200 Fl.

S

d r

c

V on

S

e e

r h 3588*

c

S
S

Bergwerks- und Hütten-Aktien-
Arenberger Bergwerk 40
Aplerbeck Steinkohlen
Baroper Walzwerk.
Berzelius Bergw.
Brſchw. Khlw.St.Pr.
Buderus Eiſenwerke.

O

ConcordiaBergwerk c

4

0

0

1
5

1

Conſol. Marienhütte. 0
Dortm. V. A. Lit. D. 5
Se Kohlen kon. 10Gelſenkirch. Gußſtahl. (0
Harz. Eiſenwerke kon. O
Jnowrazl. Steinſ.-B. 5
KönigWilhelmSt.Pr. 17
Lollar Eiſenwerke 8
Louiſe Tiefbau kon. O

do. do. St.Pr.
Nordſtern Kohlenbgwk. 16
MagdeburgBergwerk 35
Marienhütte Kotzenau' 0
Rhein. Anthr.Kohlen 6
Stadtberger Hütte 0

111211 1500

200 Tlr.
1000

500
1200. 600

1000

Obligationen induſtrieller Geſellſchaften.
Größe derZinsfuß Stücke in Mt.

Allg, Deutſche Kleinb. 600. 300
Allgem. Elktr. Geſellſchaft 4 1000. 500
Aſcherslebener Kali. do.Bochumer Gußſtahl. 1500Deſſauer Gas. 1000. 500Dortmunder Union do.Gr. Berliner Straßenb. 2000 100
Hamburger Packetfahrt. 1000. 500
Henckel- Obligationen 5000.1000.500
Hibernig 1000. 500Laurahütte 1000Naphtha Obligationen 5000. 9510

Norddeutſcher Lloyd. 5000 200
do. do. v. 1901 5000 500Oberſchl. Eiſenbahnbedarf 4 500

do. EiſenJnduſtrie 1000. 500
Thale Eiſenwerk do.goologiſcher Garten 300

Jnduſtrie-Aktien.
GrößeDividende 19083 1004 der Stücke

Admtralsgarten-Bad 5 1000Annaburger Steingut 4 do.Archimedes 1000. 500Berl. Bazar Genußſch. 10 200 Tlr.

BauAusführung. 5
Berl. Charlotten

S burg i. Liqu.
do. Neuſtadt, i. L.

rfürſtend. Ge
ſellſch., i. Liqu.

Berliner Bockbrauerei 8'2
do. Brauerei Königſt. 6

do. Union

Bresl. Wagenb. Linke.
Breslauer Oelfabrik..

Braunſchw. Straßenb.
Breslauer elektr. do. 5
Cementbaugeſ. Berlin

i. Liqu.
Charlottbg. Waſſerw.
Chemn. Maſch Zimm.
Danziger Oelmühle.
Dtſche. Juteſpinnerei
Düſſeldorfer Waggon
EgeſtorffSalzwerke.
Erdmannsdrf. Spinn.
Elberfeld Farbenfabr.

löther Maſch.-Aktien
eund Maſch. konv..

ſter K Roßm. konv.
asmot.Fabrik Deutz

Gerresheimer Glash.
Geſ. f. elektr. Untern.
Gummifab. Fonrobert

do. Voigt Winde
Harbg.Wien Gummi
Harkort St. Pr. Bgwk.

do. Brückenbau konv.
do. do. St. Pr.

Kanebera Lederfabr.
aiſerhof konv.

Keyling Th. Eiſeng.
Magdeb. Straßenbahn
Maſch. BreuerNorddtſch. Wollkämm.
Neuroder Kunſtanſtalt
Neuß, Wagenb. i. Liqu.
Nienbg. Maſchinenfab.
Nordd. Eiswerke.
Allg. Berl. Omnibus

geh 1Oppelner Portl.-Cem. z

1

a

7

Stettin. Straßenbahn
Schäffer Walcker.
Schimiſch. Portland

Cement-A.

do. VulkanB.
Stralſ. Spielk. St.-P. 6
V. Köln. Rottw. Pulv. 1
Weſtf. Stahlwerke 9
Wilhelmshütte konv. 2
ZuckerfabrikFrauſtadt 1

Dividende 1903 2 term. Stücke in Mk.
509

X
Faſſag konv. 4

1500.1200.300

do. Böhm. Brauh. 10
do. Patzenhofer 14
do. Br. Schultheiß. 15 1200.1000.300

Berthold, Meſſingl. 10

1000. 900. 300

T

i

n Jute z
v

e
T

w.

S

O

u h e

O n

O

n
1500. 600. 300r

7

Schleſiſche Cement. 7 2
Schubert Salzer. 15
Stettin. Cham. Didier 18

t

1200.1000.300
000. 500

See

Größe der

do.
600

1600. 300

1000
1000. 300

200 Tlr.
1200. 300

200 Tlr.
1000

100 Tlr.
200 Tlr.

1000. 500
1000

200 Tlr.

300

1000

1000
200 Tlr.

1200. 300

1000. 500
1200. 600

1000. 600
1200. 600

1200
1000

Berlin 3. Lombard 4.
hagen 4. London 3.

Amſterdam 3.

Petersburg 5 Portugieſ. Plätze 4. Rom 5.
Norwegiſche Plätze 4!

NewYork 5.

Wien g.

oder 1 Lei 0,80 Mk.
1 Gold Rubel 8,20 Mk.

Umrechnungs-Kurſe.
1 Gld. öſterr. 1,70 Mk., 1 Krone öſterr. 0,85 Mk. 1 Gld.
holländ. 1,70 Mk. 1 Dollar m 4,20 Mk. 1 Rubel 2,16 Mk.

1 Fres. oder 1 Lira oder 1 Peſeta
1 ſkand. Krone 1,12/2 Mk.

4,00 Mk. 1 Lſtr. 20,40 Mk.

Jmperials e e Per St.Napoleonsdor. per St.Sovereigns e er St.Engliſche Banknoten per ſtr.Franz. Banknoten
Heſterr. Banknoten

do. Silbercoup. (Berlin einlösb.)
Ruſſiſche Banknoten

per 100 Fres.
per 100 Kr.

Deutſche Fonds.

Leipziger Börſe vom 7. März.

Gold-, Silber nd Papiergeld.

Dukaten. per St.Dollars Per St.
85/

ver 100 Rb. 216

Jnd. Aktien und Obligationen
Zinsfuß

K. Sächſ. Renten Anleihe

do. do.
do

do. St. -Anl. v. 1855.
do. do. v. 1852-68
do. do. v. 1887
do. do. v. 1869

S
J

2

do. do. v. 1853-68 z
sdo. do. v. 1867

do. do. v. 1869
do. fr. Löb. Zittau La. A
do. do. do. La. B.
do. Landrentenbriefe
do. Land.K.Rentenſch.

do. do. do.
Mansf. Gewkſch v. 1867(cv.)

do. do. v.1875,79(cv.)

do. do, v. 1882
do. do. v. 1893
do. do. v. 18397.
do. do. v. 1902

Leipzig v. 18605 Theat.Anl.

o.d v. 1897 Ser. I
do. v. 1876/84(ev. u. 87
do. v. 1897 Ser. II A
do. v. 1876/84 (cv. )u 87
do. v. 1890 (S. II 87)
do. v. 1807 Ser. II A

v 1897 Ser. I A.
o, v. 1897 Ser. II.

Altenburger Landobl.

Stücke in Mk.

300. 200. 100

u

Größe der

5000. 3000.
1000

500

100 Thlr.
500 Tlr.

00,106
25 Tlr. 102,756

1000. 500 Tlr. 190,00B
6000. 1500.

200 Tlr. 102,006
5000. 1000. 10

do.

100. 50 Tlr.
5000. 100.

do.

do. eso 100 180852
o.500. 300. 100 100556

5000- 100 103,406
o. 103,496

10000 100 o. o00
d

EiſenbahnSt. u. St.-Pr.-Aktien-

Dividende 1903

AußigTepl. 500 fl. 10
Böhm. Nordbahn 5
Buſchtierad. Lit. A.

do. do. B. 41Graz-Köflach 5

ins Größe der
rm. Stücke in Mk.

500 Fl.
150 Fl.
525 Fl.
200 Fl.
200 Fl.

Bank- und Kredit-Aktien.
Allg. D. Kr.A. Lpz.

do. 391 do. gar Ze/1 1500. 750 63.20b. do. 3 do.
150 Rb.Schwed. St. Anl. v. 1886 3/2 1./6/12 5000. 500 99,906z.G Oreg. Railr. u. N., 1925 4 1000

do. do. v. 1890 3 1./8/9 5000. 1000. Orel-Griaſi-Obl., gar. v. 57 3000. 600

g. 500 do. do. do. v. 1889 4 2000. 1000.Spaniſche Schuld abgeſt. 4 1.1/4 24000-1000P.

1.7/10 Oeſt.-Ung. Staatsb., alte 3 500 FrsSerbiſche GoldPf. 5 I. 1/7 4050--405 101 80b;. do. do. 1874. 2 do.Türkiſche Adminiſtr. 1903 1./5/11 408 689,4063 do. do. 1885. 3 do.
o. Zoll-Oblig. 18866 5 I1.1/7 25000-500 Fr. do. do. Ergänz. 3 do.o. 400 Fres.-Loſe. 135.2563. do. do. G. Ob. 4 2000. 400Ungariſche Staatsr. 1897 3 1.1/7 10000- 100 Kr. 90, 166 Oeſterr. Lokalbahn 2000. 1000.

o. Kronen-Rente 4 I1.6/12 do. 98,50B oe e v. un Dweſtahn gar Se F Portug Eiſenb.Obl. 1886 2000.Zentſche HypothekenPfandbriefe. Sſäſan- Arzt o wo 2000. 1000.

9 Zinsfußß „290Anh. Deſſauer Pfandbr.. 4 1.17 3000--200 e Rjäſ.Uralsk, gr.unk.b 1905 2020. 404Berl. Hyp.Bk. 80075 abg. 4 verſch. 5000--100 100, 50b3 B do. 97 gr. unk. b ſ908 2000. 1000.

do do. z. 5000- 100 94. 606. do. gar. unk. b. 1900 4 3500Brſchw.Han.Hypt.Pfdb. wen e Ruſſ. Südweſtbahn 2040. 408Serie X. 312 1.1/7 5000 200 95,7563.8 Rybinsk, gar. unk. b. 1906 4 2000. 1000.
do. XX unt. 1910. 3 1. o do. 596,006 500do. VI. XVIT. a do. do. 1161,2 bz. Oeſter. Südbahn (Lomb.) 300 Fr.
do. FVIIf u. 19565.. 4 1./71 do. 101,70056 do. Gold Odl. edi unt. 1911.. 4 do. 106250 St Louis u. S-Fr. rz. issi oDtſch. Hyp.Pfd. IV, V, VI. 5 verſch. 3000 200 do. do. 1931 do.do. I u. Fa konb. 1.74 16 5000 200 Schweiz. Zentralbahn 1880 1000 Frsdo VI. d. a do 1010066 Transkaukaſiſche v. 1882.. 2040. 408

do. X unk. 1908. verſch. do. 106d XII unt. 1916 r. do 181 Ungar. LokalEiſenb.Anl. 10000-200Kr. 97,756
o. XIII unk. 1913 1.,17 do. 100,000 edo. VIII.., r v 25 i do. 182 Ungar.Galiz. (gar.) 5 200 Fl.
do. X unk. 1905 3 u do. do 555 Warſchau Wiener ider 4040
ba uk. 1913 3 l do. 102,006 F. zr. H a do. d bz. G g 7e. e. Maud. 165.5210 Weadit -Obig. 1907 4 2000 1000. 89700.
do. S. 341—400ut. b. 1010 do. do. 103,9063.6 W en 4 ndo. S. 301 310uk. b. 1908 3 I. /4 10 do. 95,75 b. 8 e Sremburg 3 W Fr
5 a u b. 1905 3 do. 2000--200 95, 606 G So oleSelo. t e e 125 Rbl. h du
do. alte u. konv 3 1./1 7 do. „6063. Gvann od. Inſier.ibdt o. EiſenbahnStamm-PrioritätsAktien.
de r Je do 2000 o 10, Zins Grdfedo. III unk. 1904. do. 5000-100 100,206 Dividende 1803 1904 rm der Stückez IV-- VI unt. i006. 4 do. do. 1090.40 Arad.Czanad 6 o er.

v o. VII unk. 1908 4 do. do. 100,756 Liegn.-Raw. Eiſ. Lit. Al3 4 I. 4 1000 Mk. 101,700; GMeininger Hyp. -Pfdbr. verſch. 3000--50 97,000.6
do. unkündb. b. 1906.. 4 I1.17 do. 101.5063. G Eiſenbahn-Stamm-Aktien.
do. Präm.Pfdbr. 4 I. 2 300 140,756b; rNat.Hyp.Krd. rzb. conv 3 1.17 3000- 200 95,00b. G Aachen-Maſtrich 1./1 600

Neue Boden A.G. verſch. 1000 100 101,25 6 Anatoliſche re u do.o. J do. do. 95, 9005. Buſchtiehrad. B. Lit. B. I De 200 rNordd. Grund Kredit r g Crefelder 1000. M.F. a I. /1/7 3000 100 100,75603. EutinLübeck 2 800 m.do. VI unt. ö 166 (4 1./4i0 do. 100,806 Frankfurt Güterbahn 4 1000. 500 M.
do. X unt. b. 1909 4 I. 1/7 do 101,750.6 HalleHettſt. Eſb.Akt. 3 4 odo. XIkdb. unv. 1910 4 do. do 101,75bz do. do. „Sblig. 37 l. ndo. XII unk. 1012 4 1.4/10 do 102.008 Halberſt.-Blankendg.. S 1000. M. 131,
do. X unt. 1912 38 do. do 99.756 Ztal. Mittelmeerbahn 12500.500 Lr. 88,750.do. VII unk. b. 19504 3 do. do 94,80 bz. G Kurst Kiew e 2 2000. 400 M. Tdo. VII X. J 1.17 do 95.006 Lemberg Czernowitz 67/87 200 Fl
do. X unt. 1912.. 1. o do. 57 Zudwigstaf -Berbach. 10 ePr. Bd. Kr. 1.)4/10 5000 100 96.75 Oeſterr. Nordweſtb.. 45. 42)4 20 ö. Flh o 48 e a. eben aldo. XIV unt. isös. do. do. 1591,256 r 4 e10' giVreuüifce Pfandhr.Vant 4 103900 e g-Pardubig 424o. XXV unk. 1914 l. /4/10do. XXVI 1914 33/, 1.ſ1/7 tod BankAktien.do. XVII 1905 3 1.17 do. 95,60bz. G Bank f. Sprit u. Prod. 5 5 600 1do. XVIII uk. b. 1908 32 1.4/10 do. 25.,606 G Varmer Bankverein S. 1200. 600 1
do. XVIII uk. b. 1908 do. do 101,506 Berl. KaſſenVerein. 5 3000 1do. XIX unk. b. 1909 4 1.17 do. 101506 Börſ.HandelsVerein O 600 4do. XX u. XXI b. 1910 4 verſch. do 101,60bz G Braunſchweiger Bank 4 400 1
do. XXII unt. 1913 4 I. 17 do. 102,0063.G Brſchw.Han. Hyp.-Bk. 7 1200. 600 1
do. XXIII 1012 324 1./4/10 do. 100,1064 Breslauer Disk.Bant S do. Jdo. XXIV 1912 3 J 1./17 do. 96,75bj G do. Wechslerbank 5 1000. 600 1Preuß. Kleinb.-O, uk. 1904 3 do. 3000-500 96,00b3.G Comm. u. Disk.-Bant 6 1000. 300 1
d do. uk. 1908 4 do. 100.208 Cob. Goth. Cred.-Geſ. 4 300

Hresdener Bank. 7

Gothaer Privatbank 6

Kredit u. Spar-Bank 4
Leipziger Hyp.-Bank. 7

Sächſ. Bank. 6
Zwickauer 6

8' 100 Tlr.

Dividende 1903

Chemn. WerkzeugM.
Fabr. Zimmermann

Cröllw. Papierfabr. z.
Halle.

Dörſtewitzer Aktien
D. W. M. (Sonder-

mann KStier)V.-A.
Geraer Juteſp. Lit. A.
Germania(Schw. &S.) 1

Gersd. Steinkohl.V.
St. Ado. do. Pr.-A. I 4

do. do.
Halleſche Str.B.Kette Elbſ.G.Akt. g
Körbisd. Zuckerfb.
Leipziger Gr. elektr.

Straßbahn.
Bankf. Ordbef. Leipzig 8
Leipziger Baubank. S /3

do Elektr. Werke
do. elektr. Straßenb. J 2
do. Bierbr. Reudnitz,

v. Riebeck K Co. 16
do. Kammgarnſpin.
do. Malzf. Schkeuditz

Mansfelder Kuxe. 1
Naumb. Brnk. A.G. A. 1
Portl.-Cementf. Halle 0
Sächſ. Kmgſp. (Solbr.) 2/

0do, M.Fab (Hartm.)

do. Wbſt.F.(Schönh.Thür. en r 1
1

do. StammPr. 1
S.Thr. Br.V. St.A. 0

do. St.Prior. 9
Zeitzer Par. u. S.A.

do. do. Oblig.49 4

Glauzig.
uckerraff. Halle.

Stücke in Mk.

S O

J
a

wo
18 S

i

Größe der

100 Tlr.

300

400
100 Tlr.

1000

1000. 500
1000. 500.

300
200 Tlr.

1000. 500

Ausländ. Eiſenb.-Prior.Oblig.

AußigTeplitzer
a Nordbahn von 82 G.
Buſchtiehr. (ſtfr.)

do. Kr. 4,

d do do. G
4, 200 do.

O. e O. eDuxBodenbach Em. I 1869

do. II 1871do. III 1874 Gold

a ar.razKöflacher 78Em. 1902do.
KaſchauOderbg. 89 Silb.

der Stücke

3000.1500.300
10000. 2000Kr

750. 300. 150
Fl. Silb.

2000. 400 Kr.4
1000. 200 Fl.

n

Größe

5000 --300

l. Silb

150 Fl

Hotels u. Reſtaurant Zur Anfertigung von
Menun-,
und 5peiſekarten

empfiehlt ſich die

Wein-
rei der Halleſchen Zeitung

Otto Thieloe
rauhausſtr. 30)

ür
Fyr die Jnſergte verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. 158.

Halle a. S., Feipzigerſtraße 87 (Eingang Gr. 8

Mit 1 Beilage.

dw

n

Brüſſel 3.

Schweiz. Plätze 4.
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